
§ 287 Afrika. G4

Sokotra? (brit.); wo Sansibar (brit.)? Welche Inselgruppen liegen in der
Umgebung von Madagaskar? — Die denkbar kürzeste Küstenlinie für ein Land ist
der Kreis. Für Afrika beträgt die wirkliche Küste nur das I1/, fache dieser denkbar
kürzesten Küstenlinie, für Südamerika und Australien das iy2fache 1)/ für Nord¬
amerika und Asien das 2^4 fache, sür Europa das 872fache (nach Kirchhoff).

287 2. Kufbau des Bodens. Afrika ist im allgemeinen als ein einziges gewal¬
tiges, von höheren Randgebirgen umsäumtesTafelland zu bezeichnen, das sich
nach Norden und Westen senkt. Ganz besonders Südafrika bildet eine geschlossene
Hochfläche vou bedeutender Höhe (im Durchschnitt mindestens 100010)2). In die
Hochfläche find einzelne ausgedehnte Mulden eingesenkt: Kalaharisteppe, Kongo-
becken, die Oasen der Wüste, von denen die der Libyschen Wüste Tiefsenken
(Depressionen) bis zu 70 m bilden.
-v^Llstafrika hat zwei lange „Gräben" (vgl. Oberrheinische Tiefebene). Der

Dstafrikauische Graben bildet das südliche Ende des Jordantal-Rote Meer-Grabens.
In östl. Seitengräben wurden die Vulkanberge Kenia (5200 in) und Kilima-
Ndfcharo (6000 in) aufgehäuft, im Zentralafrikanischen Graben liegt u. a. der
tiefe Schlauchsee Tanganjika-See. Vielleicht gehört auch die Spalte des
Nyassasees diesem, nicht dem Ostafrikanischen Graben an. (Der Viktoria-
see — fast so groß wie Bayern — und der immer mehr einschrumpfende Tfad-
see sind flache Schüsseln.) Ein Vnlkanberg ist auch der Kamerunberg
(4075 m), der ebenfalls einem „Graben" angehört.

Die Randgebirge sind am krästigsteu ausgeprägt in dem höheren Ost-
afrika (das alpenartige Hochland von Habesch bis 4600 m hoch, das Randgebirge
Deutsch-Ostafrikas vielleicht bis 2000 m, die Drakeuberge bis 3400 m), dagegen
schwächer, mehr wulstartig, im niedrigeren Westafrika. Das Faltengebirge
Nordafrikas, der Atlas (höchste Spitze 4500 m), gehört zum Faltensystem Süd-
enropas (verbindet die Sierra Nevada mit der Apennineilfalte; s. Abb. 1, § 240).
— Auch die Sahara hat bedeutende Gebirge (die Gebirge von Tibesti, bis zu
2700 in).

DerAbstieg des Hochlandes zur Küste vollzieht sich meist iuTerrasseu. (Strom-
schnellen der Flüsse nahe der Küste15), also Behinderung der Schiffahrt!) —
Benenne in Skizze 1, § 285 die eingetragenen Flüsse! Einen Vergleich der Längen
und Stromgebietgrößen s. bei Asien § 240. Volle 3/io der Oberfläche sind
abflußlos, vor allem der größte Teil der Sahara, die Tsadsee-Mulde und ein
großer Teil der Kalaharisteppe.

288 3. Mima, Pflanzen-und Tierwelt. 3) Klima. Afrika gehört fast ganz der heißen
Zone (den Tropen) an und ist der heißeste Erdteil. In der Sahara und im Süden steigt die Tages-
temperatur zeitweilig auf 60°. — Nachts findet auf der Hochebene (auch in der Sahara) eine
äußerst starke Abkühlung statt (in Deutsch-Südwestafrika kann der Juli — kältester Monat —
Tagestemperaturen von 28°, Nachttemperaturen von —9° haben). Die größten Regen-
mengen fallen (und zwar meist als Gewittergüsse) beiderseits des Äquators (100 200 cm im

1) Dabei ist Südamerika durch seine weit hinauf schiffbaren Ströme ganz anders
erschlossen als Afrika.

2) Durchschnittshöhe für ganz Afrika 650 cm (Asien 950, Europa 300).
3) Livingstonefälle des Kongo, Viktoriafälle des Sambesi; dagegen die Katarakte des Nil

im Mittellauf (Grund!).


